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„Im Einvernehmen“
Stadtwerke-Geschäftsführer Partetzke und Aufsichtsratschef Buhre sprechen gemeinsam über
den Wechsel an der Unternehmensspitze. Die Nachfolger kommen aus dem direkten Umfeld.

Henning Wandel

Minden. Matthias Partetzke geht
nicht im Streit. Darauf legt der schei-
dende Geschäftsführer der Minde-
ner Stadtwerke Wert. An einigen
Punkten habe es aber unterschiedli-
che Vorstellungen von der zukünfti-
gen Entwicklung gegeben, sagte er in
einem Pressegespräch im Beisein sei-
nes Aufsichtsratsvorsitzenden Mi-
chael Buhre. Details nannte Partetz-
kenicht, erbetonteaberdas „guteVer-
hältnis“ mit dem Aufsichtsrat.
Partetzke wechselt am 1. Februar zu

einem Düsseldorfer Planungsbüro.
Dort werde er eine leitende Tätigkeit
imBereichBauundErneuerbareEner-
gien übernehmen. Als dieses Ange-
botaufdemTisch lag, seidernoch lau-
fende Vertrag im Einvernehmen auf-
gelöst worden. Dem hätten die Stadt-
werke nicht im Weg stehen wollen,
sagteBuhre.PartetzkehabedasUnter-
nehmen gut auf die kommenden Zu-
kunftsaufgaben eingestellt.
In Partetzkes gerade einmal zwei

JahrewährendenAmtszeit hat der 48-
Jährige einige Projekte angeschoben.
So sind zum Beispiel Photovoltaik-

anlagen auf Vereinsgebäuden, aber
auchbeidenStädtischenBetriebenin-
stalliert worden, Ladesäulen für Elek-
troautos kamen dazu. Etwa ein Drit-
tel der gut 50 Mitarbeiter sei zudem
auf Betriebsfahrrädern unterwegs.
Vor allem aber steht der Neubau an.
Der Bauantrag soll noch in diesem

Monat gestellt werden, für Partetzke
dürfte es eine der letzten wichtigen
Unterschriften im Namen der Stadt-
werke sein. Auf der etwa einen Hekt-
ar großen Fläche an der Kreuzung
Stiftstraße/Ringstraße werden die
bisher auf vier Standorte verteilten
Bereiche zusammengefasst. Bisher ist

die Technik an der Hämelstraße, die
Verwaltung am Simeonscarrée und
der Kundenservice am Domhof. Da-
zu kommen noch einige IT-Arbeits-
plätze am Wasserwerk.
Partetzkes Nachfolge überneh-

men Helmut Feldkötter und Joa-
chimSchmidt.Schmidt istbereitsGe-
schäftsführer derMindener Entwick-
lungs-undWirtschaftsförderungsge-
sellschaft (MEW) und weiterer städ-
tischer Unternehmen, wie der Min-
dener Hafen. Gemeinsam mit Su-
sanne Treptow war Schmidt Grün-
dungsgeschäftsführer der Mindener
Stadtwerke. Der 63 Jahre alte Feld-
kötter sitzt derzeit im Aufsichtsrat
und ist darüber hinaus Prokurist und
technischer Leiter der Stadtwerke
Hameln, die mit 49 Prozent an den
Mindener Stadtwerkenbeteiligt sind.
Während er den Sitz im Kontroll-
gremiummit demWechsel in die Ge-
schäftsführungniederlegenwird, be-
hält er seinen Posten in Hameln.
Auch Feldkötter war nach Unterneh-
mensangaben ab 2013 an der Neu-
gründung und am Aufbau der Min-
dener Stadtwerke beteiligt. Buhre
spricht von einer „mittelfristigen Lö-

sung“. Das Duo Feldkötter/Schmidt
soll sich demnach in den kommen-
denzwei Jahrendarumkümmern,die
bereits angestoßenen Projekte wei-
terzuführen.

AusderMindenerPolitikgabesaber
auch kritische Töne. Die Grünen be-
dauern den Schritt vor allem wegen
Partetzkes Engagement für die Ener-
giewende. Fraktionssprecher Horst
Idelberger bemängelt in einer Pres-
semitteilung, dass der Aufsichtsrat
auch mit Mitgliedern der Hamelner
Geschäftsführung besetzt ist.

Der Autor ist erreichbar
unter (05 71) 882 166 oder
Henning.Wandel@MT.de

– Anzeige –

Die Mindener Stadtwerke werden künftig von einem Geschäftsführer-
Duo geleitet. Archivfoto: Privat
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Ihre Keramikobjekte setzt Theresia Störtländer-Nerge in Beziehung zu Formen und Farben
der sakralen Exponate im Domschatz. MT-Foto: Alex Lehn

Mystische Einheit
Ausstellung „Vasa“ im Domschatz

Ursula Koch

Minden. Es wirkt, als seien die
Objekte speziell für die Aus-
stellung im Domschatz ge-
schaffen. Die Häuser korre-
spondierenmit den Reliquien-
schreinen, die Kerzenständer
mit den Leuchtern, die Scha-
len mit den Kelchen und Pa-
tenen. Doch all das ist in den
Keramiken von Theresia Stört-
länder-Nerge schon lange vor-
handen. Mit den sakralen
Gegenständen bilden sie nun
aber eine mystische Einheit.
Die Ausstellung „Vasa - Ge-

fäße – eine Begegnung“, die
heute um 18 Uhr im Dom-
schatz eröffnetwird, ist die ers-
te Sonderausstellung in dem
vom Dombau-Verein getrage-
nenMuseumund auchdie ers-
te Ausstellung für die Künst-
lerin. Die 73-Jährige arbeitet
zwar schon seit mehr als drei
Jahrzehnten mit Ton, hat vie-
le Jahre lang Kurse an der VHS
gegebenundorganisiert seit 14
Jahren mit Thea Langner-Berg
die Kunsthandwerksausstel-
lung „Tausendschön“, wo sie
ihre Arbeiten eben als eine
unter vielen Ausstellerinnen
präsentiert. Neben den sakra-
len Kunstschätzen der Dom-
gemeinde stehennunzumers-
tenMal allein ihre Arbeiten im
Fokus.
„Gefäße umgeben uns über-

all“, sagt Annemarie Lux, Ge-
schäftsführerin des Dombau-
vereins, die auch durch die
Ausstellung führt. Das Gefäß,
das wir immer und überall da-
beihaben, sei die Hand, erläu-
tert sie. Dann sei der Mensch
dazu übergegangen, sich Ge-
fäße zu suchen. Sie nennt Mu-
scheln und Kalebassen als Bei-
spiel.AbererstmitdemTonha-
be der Mensch die Möglich-
keit erhalten, sich die Gefäße
so zu gestalten, wie er sie be-
nötigt. Der Mensch selber sei

ein Gefäß, besage der zweite
Korintherbrief, stellt Lux die
theologische Verbindung her.
Ihre Ideen hat die Künstle-

rin zwar unabhängig von den
sakralen Objekten entwickelt,
für die Ausstellung setzt sie
aber bewusst auf Parallelen,
seit sie vor einem Jahr gefragt
wurde, ob sie im Domschatz
ausstellen möchte. So stellt sie
ihre Häuser neben den Petri-
und den Valeria-Schrein. Häu-
ser seien Gefäße für Men-
schen, sagt Lux. Störtländer-
Nerge sagt: „Die Häuser geben

die Möglichkeit, sich aus der
Zeit fallen zu lassen. Sie geben
Freiraum, sich weg zu träu-
men.“DerValeria-Schrein,eine
Emaille-Arbeit, stammt aus Li-
moges. „Die Stadt ist auch be-
kannt für ihr Porzellan“, er-
zählt die Künstlerin. Vorbild
für ihre Häuser sei zwar die
Speicherstadt in Hamburg ge-
wesen, ihre Farben korrespon-
dierten aber wiederum mit
dem Schrein.
Die Vergänglichkeit ist das

Thema im letzten Raum im
Obergeschoss. Zu
dem Evangelistar,
das aus denTrüm-
mern des Domes
geborgen wurde,
setzt sie ihre ex-
trem dünnwandi-
gen Schalen, eine
Technik, die sie

selbst erarbeitet hat.
Zur Eröffnung spielt heute

um 18 Uhr der Sparkassen-Sti-
pendiat Silvan Buzalkovski
(Harfe). Der 14-jährige Bücke-
burger hat bei „Jugend musi-
ziert“ bereits mehrere erste
Preise gewonnen. Annemarie
Lux, Geschäftsführerin des
Dombau-Vereins führt in die
Ausstellung ein. „Vasa – Gefä-
ße“ von Theresia Störtländer-
Nerge sind bis zum 15.März im
Domschatz Minden, Kleiner
Domhof 24, Di-So 10-12.30 und
14-16.30 Uhr zu besichtigen.

Im letzten Raum geht es um
das Thema Vergänglichkeit.

H. Kleinemeier GmbH & Co. KG
Opel Vertragspartner
Königstr. 348, 32427 Minden
Telefon (0571) 9 461122

www.opel-kleinemeier-minden.de

WIR BEWEGEN
MENSCHEN

SPRECHEN SIE
UNS AN!

Auch Verwandte
1. Grades oder in
die Pflege ein-
gebundene Personen
mit Betreuungs-
ausweis sind
berechtigt, diesen
Sondernachlass
zu erhalten.
Das Fahrzeug muss
nicht auf die
behinderte Person
zugelassen werden.

25% SONDER-
NACHLASS

auf Neuwagen

Im Angebot
enthalten:
• Alle Wartungsarbeiten
• Verschleißarbeiten

(Lohn und Teile)
• Neuwagengarantie

während der
gesamten Laufzeit

• inkl.
Winterkompletträder

Vertragslaufzeit und
Gesamtlaufleistung sind
individuell änderbar.

Grillen Siemit uns an – und profitieren Sie von unseren
Top-Angeboten!

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel Corsa Edition, 1.2, 55 kW (75 PS), Start/
Stop, Euro 6dManuelles 5-Gang Getriebe

Monatsrate 109,– €
Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 990,– €, Überführungskosten:
795,– €, voraussichtlicher Gesamtbetrag*: 4.914,– €, Laufzeit: 36 Monate, mtl.
Leasingrate: 109,– €, Gesamtkreditbetrag: 15.850,– €, effektiver Jahreszins: 3,03 %,
Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 2,99 %, Laufleistung (km/
Jahr): 10.000.

* Summe aus Leasingsonderzahlung undmonatlichen Leasingraten sowie geson-
derter Abrechnung vonMehr- undMinderkilometern nach Vertragsende (Freigrenze
2.500 km). Händler-Überführungskosten in Höhe von 795,– € sind nicht enthalten und
müssen an Heinrich Kleinemeier Kraftfahrzeuge GmbH & Co. KG separat entrichtet
werden.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die
Heinrich Kleinemeier Kraftfahrzeuge GmbH & Co. KG als ungebundener Vermittler
tätig ist. Nach Vertragsabschluss steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle
Preisangaben verstehen sich inkl. MwSt.

Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km, innerorts: 4,9-4,8;
außerorts: 3,8-3,6; kombiniert: 4,2-4,1; CO

2
-Emission,

kombiniert: 95-93 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO
(EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151).
Effizienzklasse A
¹ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem vorgeschrie­

benen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test Procedure)
ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit anderen Fahr­
zeugen zu gewährleisten.

18.01.

Neues Jahr, neue Überraschungen: Seien Sie beim großen Angrillen
dabei und lassen Sie sich von unseren neuen Modellhighlights Astra,
Corsa und Grandland X sowie vielen weiteren attraktiven Opel Ange-
boten begeistern. Freuen Sie sich außerdem auf ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm für große und kleine Opel Fans.
Wir beraten Sie gerne und helfen Ihnen,
das passende Fahrzeug zu finden.

bei Besitz eines
Schwerbehinderten-
ausweises*.

FEIERN SIE MIT UNS

GROSSES ANGRILLEN
BEI OPEL KLEINEMEIER
INMINDEN-HAHLEN


